
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

GZ 10 072/438-1.13/90 

II-111tlfder Beilagen zu den Stcnographischcn Protok?lIen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

Maßnahmen zum Umweltschutz; 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Keppelmüller 
und Genossen an den Bundesminister für 
Landesverteidigung, Nr. 5228/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

.Hr:f.!J lAB 

1990 -05- 1 8 
zu .J22<f IJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Kep­

pelmüller und Genossen am 20. März 1990 an mich gerichteten Anfrage 

Nr. 5228/J beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1 und 2: 

Wie aus meinen ausführlichen Darstellungen anläßlich der Anfragebeant­

wortungen 2923 AB zu 2923/J, 2960 AB zu 2983/J und 3280 AB zu 3299/J 

vom 9. bzw. 13. Jänner 1989 und vom 26. April 1~89 zum Thema Umwelt­

schutz ersichtlich ist, wurden in den letzten Jahren erhebliche Anstren­

gungen unternommen, um den Umweltschutzgedanken bei den verschiedenen 

Aktivitäten meines Ressorts im größtmöglichen Umfang mit einzubeziehen. 

Das Bundesministerium für Landesverteidigung besitzt auf dem Gebiete 

des Umweltschutzes bekanntlich keine Primärkompetenz für die Vorberei­

tung legistischer Maßnahmen. Wie der folgenden schlagwortartigen Aufli­

stung der wichtigsten Umweltschutzaktivitäten meines Ressorts zu entneh­

men ist, konnte aber dessen ungeachtet auch in meinem Ministerium eine 

Vielzahl bedeutender Umweltschutzaktivitäten in den Bereichen "Luft", 

"Wasser", "Boden", "Naturschutz", "Abfall", "Lärm" und "Landschafts-

schutz" gesetzt werden: 
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I. Ausbildung: 

Zunehmende Verwendung von Simulationssystemen; 

Erstellung umweltfreundlicher Verhaltensregeln u.a. für Schießvorha­

ben, den Stellungsbau, für das Kraftfahrwesen, für das Übungs ende 

etc. ; 

Durchführung eines jährlichen Umweltschutztages bei der Truppe mit 

Säuberungs-, Begrünungs-, Aufforstungsaktionen, Aktionen zur Wieder­

verwertung von Altstoffen etc. (Leistung von 28.131 Stunden durch 

5.155 Mann beim Umweltschutztag 1989); 

Beseitigung 

im Rahmen 

von 

von 

Umweltschäden in Ergänzung von Assistenzleistungen 

Katastropheneinsätzen (z.B. Sturrnkatastrophe 

Feber/März 1990 rund 300.000 Arbeitsstunden allein in Oberöster­

reich) . 

Ausarbeitung und Verteilung eines übersichtlichen Faltblattes ("Um­

weltschutz im Bundesheer") sowie dreier Umweltbroschüren ("Für Frie­

den und Umweltschutz", "Seltene und schützenswerte Pflanzenarten", 

"Seltene und schützenswerte Tierarten") für die ressortin- und -ex­

terne Verwendung. 

11. Beschaffung: 

Ankauf und Einsatz von Dieselfahrzeugen und Fahrzeugen mit Katalysa­

tor; 

Einführung von asbestfreien Bremsbelegen; 

Ankauf von Prüf- und Meßgeräten für die Abgasemission; 

Einführung und Erprobung eines "Umweltschutzetiketts" für die umwelt­

freundliche Beschaffung von Produkten unter Berücksichtigung des 

Aspektes der Entsorgung; 

Ankauf und Einführung von Recycling-Schreib- und -Kopierpapier sowie 

umweltfreundlichen Bürobedarfs; 

Umstellung auf Bio-Kettenöl auf Rapsbasis, biologisch abbaubare 

Wasch- und Reinigungsmittel, umweltfreundliches Hydrauliköl, formal­

dehydfreie militärische Bekleidung; 

stärkere Berücksichtigung abfallarmer Produkte (einschließlich deren 

Verpackung) bei Ausschreibungen. 
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Kompostierung von Pflanzenresten zur Produktion von Humusdünger; 

Erprobung eines Auffangsackes für abgeschossene Übungspatronen; 

Mitführen von Abfallbehältern bei Übungen und beim Gefechtsdienst. 

IV. Sonderabfallbehandlung: 

Erprobung einer dezentralen Entsorgung überwachungsbedürftigen Son­

derabfalls durch private Firmen. 

V. Schadstoffemissionen: 

Einbau von Rußfiltern in Dieselmotoren; 

Mitführen von Ölbindemitteln; 

Einbau von Ölabscheidern in Werkstätten und auf Parkplätzen. 

VI. Alternativenergie: 

Installation einer mit Pferdemist betriebenen Heizung in einigen 

Objekten arn TÜPL Hochfilzen; 

Holzschnitzelheizung im Heeresmunitionslager Stadl Paura, im Land­

wehrlager Seebenstein und arn TÜPl Hochfilzen; 

Warrnwasseraufbereitung unter Verwendung einer Solaranlage in der 

Kaserne Kranebitten; 

Einsatz von Wärmepumpen arn Militärflugplatz Wr. Neustadt; 

Anschluß zahlreicher Kasernen an Fernwärrnenetze. 

Projektuntersuchungen mit anderen Alternativenergien: 

- Solargenerator; 

- Photovoltaik; 

- Elektrochemische Erzeugung von strom aus Chemikalien (Polyrner-Elek-

trolyt-Mernbran-Brennstoffzelle); 

- Trockenbatterien, wiederaufladbare Zink-Braunstein-Batterien (Pi­

lotprojekt); 

- Biosprit aus Rapsöl für den Betrieb von LKWs (Pilotprojekt). 

VII. Energiesparrnaßnahrnen: 

Vermehrte Bahn-Truppentransporte; 

Tempobegrenzungen. 
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VIII. Lärmschutz: 

Auftragserteilung hinsichtlich zahlreicher wissenschaftlicher studi­

en bzw. Analysen zum Themenbereich Fluglärm; 

Mitarbeit am Entwurf eines Fluglärmgesetzes; 

Optimierung des Fluglärmverfahrens in Graz und Zeltweg einschließ­

lich der Errichtung von Deflektoren; 

Errichtung von Lärmschutzhallen auf den Militärflugplätzen Zeltweg 

und Graz; 

Installation von Lärmmeßgeräten; 

Modifikation des Start- und Landeverfahrens der düsenbetriebenen 

Militärflugzeuge; 

Einführung von Simulationssystemen für die Fahr-, Flug- und Schieß­

ausbildung; 

Anpflanzung von lärmdämmenden Grüngürteln. 

IX. Landschafts- und Naturschutz: 

Eingliederung eines Bioklos als Mob-Bestandteil; 

"Studie Großmittel" (Bestandsaufnahme von Tieren und Pflanzen; vege­

tationskundliche Erhebungen; TÜPI als Lebensraum für seltene Tier­

und Pflanzenarten trotz Nutzung); 

Errichtung von Feuchtbiotopen. 

X. Bodenschutz: 

Durchführung von Bodenschutzmaßnahmen in Form von Düngeversuchen, 

pH-Wert-Messungen, Boden- und Wasserproben; 

Reduktion des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln in den Versuchsge­

bieten Langenlebarn, Zeltweg und Allentsteig. 

XI. Erstellung eines Umweltschutzkonzeptes: 

Ausarbeitung einheitlicher Richtlinien für die verstärkte Umsetzung 

von Umweltschutzaktivitäten im Ressort, insbesondere für den Bereich 

der Beschaffung und der Ausbildung (einschließlich der verstärkten 

Vermittlung umweltfreundlicher Lehrinhalte an die Soldaten im Sinne 

eines "Multiplikatoreffektes"). 

XII. Umweltschutzeinrichtungen im Bundesministerium für Landesverteidi­

gung: 
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XII. Umweltschutzeinrichtungen im Bundesministerium für Landesverteidi-

gung: 

Büro für Umweltschutzangelegenheiten, Kommission für Umweltschutz, 

ItUmweltschutzbeauftragte", Umweltschutzsachverständige und Experten 

in Kasernen. 

Zu 3: 

Als wichtigste Maßnahme im sinne der Fragestellung verweise ich auf den 

vorliegenden Entwurf einer Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG zwischen dem 

Bund und dem Land Steiermark über Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der 

Flugplätze Graz-Thalerhof und Zeltweg. Diese Vereinbarung, die seitens 

des Bundes vorbehaltlich der Genehmigung durch den Nationalrat abge­

schlossen wird, bildet die Rechtsgrundlage dafür, um dem Land Steier­

mark Bundesmittel in der Höhe von maximal 100 Millionen Schilling zum 

Zwecke der Übernahme der Kosten baulicher Lärmschutzmaßnahmen oder der 

Ablöse von Grundstücken zur Verfügung zu stellen. 
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